
Wie in allen Gemeinden der Heiligen sollen die 

Frauen schweigen in der Gemeindeversammlung; 

denn es ist ihnen nicht gestattet zu reden. 

 

    1.Kor 14,33b – 34a 

Einer Frau gestatte ich nicht, dass sie lehre, auch 

nicht, dass sie über den Mann Herr sei, sondern 

sie sei still. 

 

   1.Tim 2,12 

Wie gehen wir mit 

solchen Stellen um? 





Was da steht, heißt zunächst einmal,  

was da steht. 

 

 entspricht mein Verständnis dem Sinn Christi? 

 entspricht mein Verständnis dem Zeugnis der ganzen 

Schrift? 

 entspricht mein Verständnis biblischen Beispielen? 

 

Umgang mit dem Wort Gottes 
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Umgang mit dem Wort Gottes 

Was da steht, heißt zunächst einmal, was da steht.  

ABER: um unklare, „seltsame“, „zweifelhafte“ Stellen zu 

verstehen 

 

 brauchen wir manchmal den Urtext! 

 brauchen wir manchmal den Kontext! 

 brauchen wir manchmal den kulturellen Hintergrund! 



Wie in allen Gemeinden der Heiligen sollen die 

Frauen schweigen in der Gemeindeversammlung; 

denn es ist ihnen nicht gestattet zu reden. 

 

     1.Kor 14,33b – 34a 

Sondern sie sollen sich unterordnen, wie auch 

das Gesetz sagt. Wollen sie aber etwas lernen, 

so sollen sie daheim ihre Männer fragen. Es steht 

der Frau schlecht an, in der Gemeinde zu reden. 

 

    1.Kor 14,34b - 35 
Urtext 

Kontext 

Kultureller 

Hintergrund 

Urtext 

Kontext 

Kultureller 

Hintergrund 



Urtext 

Kontext 

Kultureller 

Hintergrund 

Einer Frau gestatte ich nicht, dass sie lehre, auch 

nicht, dass sie über den Mann Herr sei, sondern 

sie sei still. 

 

   1.Tim 2,12 

Urtext 

Kontext 

Kultureller 

Hintergrund 

         XXXX 

XXXX 

 

Urtext 

Kontext 

Kultureller 

Hintergrund 



Und ich möchte, dass die Frauen in ihrer Erscheinung 

Zurückhaltung üben, indem sie sich anständig kleiden und 

nicht durch ihre Frisur oder durch Gold, Perlen oder 

kostbare Kleider die Aufmerksamkeit auf sich lenken. Denn 

Frauen, die Gott ehren wollen, sollen dadurch anziehend 

wirken, dass sie Gutes tun. 

Eine Frau lerne in der Stille mit aller Unterordnung. Einer 

Frau gestatte ich nicht, dass sie lehre, dass sie über den 

Mann Herr sei, sondern sie sei still.  

Denn Adam wurde zuerst gemacht, danach Eva. Und Adam 

wurde nicht verführt, die Frau aber hat sich zur Übertretung 

verführen lassen. 

Doch auch sie wird gerettet werden, auch und gerade dann, 

wenn sie ihre Aufgabe als Mutter erfüllt – vorausgesetzt, sie 

hält am Glauben und an der Liebe fest und führt ein 

geheiligtes und verantwortungsbewusstes Leben. 

      1.Tim 2,9-17 



Gnosis in Ephesus 

 die Frau ist dem Mann 

    überlegen 

 

 Göttinnen können auch 

    ohne Männer Leben zeugen, 

 

 Eva war die erste Erleuchtete 

 

 Heil wird durch kultische 

    Praktiken erlangt (z.B. 

    Tempelprostitution).  



 die Frau ist dem Mann 

    überlegen 

 

 Göttinnen können auch 

    ohne Männer Leben zeugen 

 

 

 Eva war die erste Erleuchtete 

 

 Heil wird durch kultische 

    Praktiken erlangt (z.B. 

    Tempelprostitution).  

Frauen sollen sich nicht wie früher 

als Tempelprostituierte 

aufreizend zurechtmachen 

 

 Frauen dürfen nicht lehren, daß 

sie Herr über den Mann sind! 

 

 Frauen sind nicht der Ursprung 

des Mannes, sondern Adam 

wurde zuerst gemacht 

 

 die Frau wurde zuerst verführt 

 

 Die Erlösung kommt durch 

Christus (V5-6), sie äußert sich 

in guten Werken und einem 

geheiligten Familienleben. 

 

Frauen sollen und dürfen lernen! 

 

Urtext Kontext Kultureller Hintergrund Urtext Kontext Kultureller Hintergrund 



  

 Frauen dürfen… 

 

    und sollen! 


